
          

                 

  
 

   
           

  
   

       

     

         

 
  

    
   

    

    
     

  
    

    
 

   

 
    

     
    

     

    
      

 
   

 
 

   
     

 
   

   
  

   
   

   
   

 
  

   
  

  

    
    

   
   

        

   
  

    
  

 
   

 
    

  
   

      

 
   

    
 

      
 

      

   
    

  
        

    
     

   
 

    
    

    
      

 
    

   
   

   
    

 
   

     
     

    
     

118 Anlagen zum Hochwasserrisikomanagementplan 2021 bis 2027 für die Flussgebietseinheit Weser 

Anlage 4: Ziele, Kriterien, Indikatoren und deren Effekte 
auf die Zielerreichung 
Das Mittel zur Zielerreichung sind die Maßnahmen aus dem LAWA-BLANO Maßnahmenkatalog. Diese 
werden mit ihrer Maßnahmennummer als Indikator den Unterzielen zugeordnet. Dabei leisten die Maß-
nahmen unterschiedlich große Beiträge zur Zielerreichung (Effekt). Dies fließt als Gewichtung in die 
Ermittlung der Fortschritte zur Zielerreichung ein. Je nach Einstufung des Effekts (hoch, mittel und 
gering) werden Punkte (4, 2, 1) zugeordnet. 

Ziel-Nr. Ziel Kriterien zur Zielerreichung Indikatoren Effekt 

1 Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 

1.1 
Verbesserung der Flächenvor-
sorge durch Berücksichtigung der
Hochwasserrisiken in der räumli-
chen Planung und Fachplanung 

Entwicklung der planerisch gesicherten Flä-
chen (Flächenvorsorge) 301 hoch 4 

Zunehmende Berücksichtigung wasserwirt-
schaftlicher Fachinformationen bei der Auf-
stellung, Änderung und Fortschreibung von 
Bauleitplänen 

303 hoch 4 

1.2 
Sicherung von Flächen zur Vermei-
dung neuer Risiken und zum Er-
halt von Retention und Wasser-
rückhalt in der räumlichen Planung 

Entwicklung des Schutzes von Retentionsflä-
chen inklusive Nutzungsbeschränkungen 302 hoch 4 

1.3 
Steigerung des Anteils hochwas-
serangepasster (Flächen-) Nutzun-
gen 

Zunahme der hochwasserangepassten (Flä-
chen-) Nutzungen 304 mittel 2 

1.4 
Verbesserung der Bauvorsorge bei 
Neubau und Sanierungen (hoch-
wasserangepasste Bauweise) 

Zunehmende Berücksichtigung der Hoch-
wasservorsorge bei der Auswahl von Stand-
orten und bei Baugenehmigungen 

306 mittel 2 

1.5 
Verbesserung des hochwasseran-
gepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefähr-
denden Stoffen 

Verbesserung der Berücksichtigung der
Hochwasservorsorge in IE-Betrieben, Seveso 
III-Anlagen und AwSV-Anlagen 

308 mittel 2 

2 Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet 

2.1 Verbesserung/Erhöhung des na-
türlichen Wasserrückhalts 

Zunahme der landwirtschaftlichen Flächen 
mit hochwassermindernden Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen 

310 mittel 2 

Fortschreitende Renaturierung/Reaktivie-
rung von Gewässern, Auengebieten und 
ehemaligen Feuchtgebieten 

311 mittel 2 

Rückgewinnung natürlicher Rückhalteflächen 314 hoch 4 

2.2 
Verbesserung des Wasserrückhalts 
in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

Abnahme der Flächenversiegelung 312 mittel 2 
Verbesserung der Wasserrückhaltekapazitä-
ten für Regenwasser 313 mittel 2 

2.3 Verbesserung des Abflussvermö-
gens in gefährdeten Bereichen 

Erweiterung des Hochwasserabflussquer-
schnitts im Siedlungsraum und Auenbereich 319 hoch 4 

Freihaltung und dauerhafte Sicherstellung 
des Hochwasserabflussquerschnitts 320 hoch 4 

2.4 Minderung/Drosselung von Hoch-
wasserabflüssen 

Umsetzung von Bauprogrammen zum Hoch-
wasserrückhalt 315 hoch 4 

Instandhaltung und Verbesserung von Hoch-
wasserrückhalteräumen und Stauanlagen 316 hoch 4 

2.5 
Verbesserung des Schutzes gegen 
Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

Zunahme der nachträglichen Objektschutz-
maßnahmen an Gebäuden und Infrastruk-
tureinrichtungen 

307 mittel 2 

Verbesserung der stationären oder mobilen 
technischen Schutzeinrichtungen 317 hoch 4 

Instandhaltung vorhandener stationärer und 
mobiler Schutzbauwerke 318 hoch 4 
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119 Anlage 4: Ziele, Kriterien, Indikatoren und deren Effekte auf die Zielerreichung 

Ziel-Nr. Ziel Kriterien zur Zielerreichung Indikatoren Effekt 

2.6 

Reduzierung des Schadenspotenzi-
als in überschwemmungsgefährde-
ten Siedlungsgebieten durch Nut-
zungsanpassungen und -änderun-
gen sowie durch die Verbesserung 
des angepassten Umgangs mit 
wassergefährdenden Stoffen 

Reduktion von hochwassersensiblen Nutzun-
gen im überschwemmungsgefährdeten Ge-
biet 

305 mittel 2 

Zunahme der Hochwasservorsorge in Ge-
meinden/Haushalten mit wassergefährden-
den Stoffen 

308 mittel 2 

2.7 

Ergänzung weiterer Schutzmaß-
nahmen bzw. Schaffung oder Ver-
besserung der Voraussetzungen 
zur Reduzierung bestehender Risi-
ken 

Verbesserung des Hochwasserschutzes so-
wie Verbesserung der konzeptionellen 
Grundlagen für die Ableitung geeigneter 
Schutz-/Vorsorgemaßnahmen, mit denen
insgesamt das bestehende Hochwasserrisiko 
verringert wird 

321 mittel 2 

3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses 

3.1 
Bereitstellung und Verbesserung 
von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen 

Verbesserung der Hochwassermeldedienst-
und Sturmflutvorhersagekapazität 322 hoch 4 

Verbesserung der kommunalen Warn- und 
Informationssysteme 323 mittel 2 

3.2 
Verbesserung eines Krisenmana-
gements durch Alarm- und Ein-
satzplanung 

Verbesserung der Alarm- und Einsatzpla-
nung in den Kommunen bzw. bei den ver-
antwortlichen Behörden 

324 hoch 4 

3.3 
Förderung der Kenntnisse der be-
troffenen Bevölkerung und in Un-
ternehmen über Hochwasserrisi-
ken und Verhalten im Ereignisfall 

Verbesserung der Sensibilisierung von Be-
völkerung und Unternehmen 325 mittel 2 

4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis 

4.1 
Verbesserung der Vorbereitung 
und der Bereitstellung von Nothil-
fen 

Verbesserung der Nachsorge im Hinblick auf 
Notversorgung und Betreuung Betroffener 327 mittel 2 

4.2 
Verbesserung der Vorbereitung 
und Umsetzung der Beseitigung 
von Umweltschäden 

Verbesserung der Nachsorge im Hinblick auf 
die Beseitigung von Umweltschäden 327 mittel 2 

4.3 
Verbesserung der Vorbereitung 
und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

Verbesserung der Vorbereitung der Ereignis-
und Schadensdokumentation 328 mittel 2 

4.4 Verbesserung der Absicherung fi-
nanzieller Schäden 

Verbesserung der Informationsverfügbarkeit 
für betroffene Eigentümer über die finanzi-
elle Risikovorsorge 

326 mittel 2 
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